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Blickpunkte

In den Statistiken zur – traditionell lang-
fristig ausgerichteten – Personalpoli- 
tik schlagen sich aktuelle Ereignisse  
nur bedingt nie-
der. Das ist 
auch an den 
Beschäftigten-
zahlen des AGV 
Banken für das 
Jahr 2008 er-
kennbar. Im ge-
samten Kredit-
gewerbe arbei-
teten 675 000 
Menschen, bei 
der Bundesbank 
noch einmal zusätzlich 11 300. Das ent-
spricht einem Rückgang des Personalbe-
standes um 0,8 Prozent. Die bisher letz-
ten deutlichen Einschnitte in den Mitarbei-
terzahlen sind in der Statistik in den 

Jahren 2001 bis 2003 erkennbar. Mit 
durchschnittlich 8,6 Arbeitsunfähigkeits-
tagen im Jahr 2007 verzeichnete das 

Kreditgewerbe 
zudem den 
n i e d r i g s t e n 
Krankenstand 
aller Branchen. 
Deren Gesamt-
durchschn i t t 
betrug 12,8 Ta-
ge. Im Vergleich 
zur Gesamtwirt-
schaft leiden 
Angestellte im 
Kreditgewerbe 

besonders häufig an Problemen mit  
dem Atmungssystem, unterdurchschnitt-
lich oft sind sie von Muskel- und  Ske-
letterkrankungen sowie von Verletzun- 
gen betroffen.  Red.

Personalpolitik

Bisher nur minimaler Rückgang  
des Personalbestandes

Beschäftigte im Kreditgewerbe 1991 bis 2008
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